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Vorwort

Mit der Ausgabe 1981 liegt das Statistische Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutschland im 30. Jahr­

gang vor. Jeder einzelne Band vermittelt für sich eine Fülle von Detailinformationen aus fast allen 

Lebensbereichen und versucht sie in einen Gesamtzusammenhang einzuordnen. Darüber hinaus 
dokumentiert die stattliche Reihe der Jahresbände auf ihre Weise die längerfristigen Entwicklungen 

in Staat, Wirtschaft und Gesellschaft und läßt zugleich die Fortschritte erkennen, die bei der 

statistischen Beobachtung der Veränderungen realisiert werden konnten.

Auch in der vorliegenden Ausgabe sind die statistischen Nachweisungen wieder aktualisiert und zum 

Teil durch zusätzliche Angaben ergänzt worden. An neuen Ergebnissen finden sich aus dem Bereich 
der Wirtschaftsstatistiken u. a. Angaben aus der Handels- und Gaststättenzählung 1979, der Material- 

und Wareneingangserhebung im Baugewerbe 1978 sowie den turnusmäßig durchgeführten Kosten­

struktur-, Umwelt- und Steuerstatistiken. Aus dem Bereich der Bevölkerungsstatistiken dürften im 

»Internationalen Jahr der Behinderten 1981« u. a. erste Angaben der Behindertenstatistik 1979 

besonderes Interesse beanspruchen können.

Um dem Benutzer der statistischen Ergebnisse die Zusammenhänge im statistischen System trans­
parenter zu machen und den Zugang zum statistischen Basismaterial zu erleichtern, hat das Sta­

tistische Bundesamt die Querverweisungen und Suchhilfen im Jahrbuch weiter ausgebaut. Zugleich 

unternimmt das Amt den Versuch, aus einer Umfr-ageaktion bei den jahrbuchbenutzern neue An­

regungen für die Datenauswahl und die Gestaltung des Jahrbuchs zu gewinnen. Die beigefügte 

Antwortkarte empfehle ich Ihrer besonderen Aufmerksamkeit.

Allen Stellen, die durch Bereitstellung von Zahlenmaterial aus ihrem Arbeitsbereich die Herausgabe 

des Statistischen Jahrbuches überhaupt erst ermöglichen, danke ich für Ihre Unterstützung. Mein 

Dank gilt gleichermaßen den Befragten der amtlichen Statistik, die Verständnis für die Heranziehung 
zur statistischen Auskunftspflicht aufbringen und ihre Meldungen fristgerecht und vollständig abgeben. 
Hiermit verbinde ich die Hoffnung auf weitere Unterstützung unserer Arbeit.

Wiesbaden, im August 1981

Der Präsident des Statistischen Bundesamtes
Franz Kroppenstedt


